S3: Key Interview Questions for Intermediaries
Block 1: Key Activities and Infrastructure
1) [bookmark: _GoBack]Wo sehen Sie die Hauptunterschiede ihres Regionalstrommodells im Vergleich zu anderen Regionalstromprodukten?
2) Wie wird der Strom aus der Bürgeranlagen weitervermarktet und wer sind die beteiligten Akteure?
· Nachfrage: Werden die Anlagen über das Markprämienmodell oder die sonstige Direktvermarktung vermarktet?

3) Welche technischen Innovationen werden eingesetzt um das Modell zu ermöglichen?
4) Welche besonderen Herausforderungen gibt es bei der Umsetzung der Regionalstromprodukte?
Block 2: Value Proposition/Regional Certification
5) Wie wir die regionale Herkunft des Stromproduktes hergestellt?
· Nachfrage: Warum brauchen Sie dafür keine Regionalnachweise?

6) Wie profitieren die Kunden vom Regionalstromprodukt?
7) Welche Vorteile bietet ihr Modell im Vergleich zum „normalen“ für das gesamte Energiesystem in Deutschland?
Block 3: Customer Interface and Financial Model
8) Können Bürgerenergiegesellschaften, die ihre Anlagen über ein Regionalstromprodukt bei Ihnen vermarkten zusätzliche Einnahmen generieren? 
9) Welche Erfolgsfaktoren gibt es, die die Vermarktung des Regionalstromproduktes in einer Region fördern?
· Nachfrage: Sehen Sie bestimmte Hemmnisse, die die Vermarktung des Regionalstromproduktes in einer Region behindern?
Block 4: Cooperation and Partnerships
10) Wie sind die organisatorischen und energiewirtschaftlichen Aufgaben zwischen den verschiedenen Partnern verteilt?
· Nachfrage: Wer kann bei Ihnen Partner werden?

11) Welche Rolle übernehmen die Bürgerenergiegesellschaften in ihrem Modell?
Block 5: Future Opportunities and Developments
12) Inwieweit dient das Modell als Erlösquelle für Anlagen, die in Zukunft aus der EEG-Vergütung fallen?

13) Wie sehen sie zukünftige Entwicklungsmöglichkeiten ihres Regionalstrommodells?

14) Wo sehen Sie die Herausforderungen dies umzusetzen?
